
Erscheint
iVienStag », Donnerttag»

und Samstags.
Bezugspreis:

vierteljährlich 2,70 Mk .,
durch die Post bezogen

außerdem Bestellgeld.

Schriftleiter:
Richard Wagner , Usingen.

Druck und Verlag:
ist. Wagner 's Buchdruckerei

Ufingen.

Fernsprecher Nr . 21.

Kreis -Matt
für den Kreis Asingen

«uzeigenprei « :
Die ^ 54 mm breite var-

mondzeile 30 Pfg.
Reklamen:

Die 72 mm breite Gar¬
mondzeile 50 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 »/,
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeigen eut-

f/prechender Nachlaß.

Ädresien-RachweiS und
Offerten - Gebühr 50 Pfg.

Nr . 4. Donnerstag , den 8 Januar 1920. 55. Jahrgang.

A«tlitn Teil.
Verordnung

über die Regelung des Mehl » und Brot»
Verbrauches fürBerforgnngsberechtigle.

Auf Grund der Reichrgetreiveordnung .für die
Ernte 1919 vom 18 . Juni 1919 lR .-G .-Bl . S.
535 ) wi d hiermit die . Verordnung vom 4 . Novbr.
1919 , Keei »dlattLNr . 104, ; rot« folgt abgeändert:

8
Der Verkaufspreis wird festgesetzt für r

kl) »as 2000 Gramm schwere
Roggenbrot auf Mk. 1.75

b) das 800 Gramm schwere
Weizenbr t ( Krankenbrot ) „ 0 80

v) ei« Pfund Roggeumehl „ 0 .52
d) ein Pfund Weizenmehl (als

HauryallungSmehl ) „ 0 . 60
8 9

Diese Verordnung „tttü mit dem 8 . Januar
1920 in « rast.

Ufingen , den 6 . Januar 1930.
Der Landrat

al « Vorfitzrndrr des Krei »au «fchuffe ».
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister des « reise » .
Vom 1. Januar 1920 ab ist die Bewirt¬

schaftung vrr Baustoffe durch drn Herrn Regt -
rungs . PrSfidenten ( Bezirk « wohnut .g »kommtffar ) ge¬
regelt worden.

Als Grundlage für die monatlich erfolgende
Baustvffreigade hal jeder Bauherr

1 . Eine Baustoffvedarfsnachrorisung in 3fachrr
Ausfertigung ( Formular I ) ,

3 . Zeichnungen und Beschreibungen pp . in
3facher Ausfertigung,

3 . prüfungsfäh 'ge Berechnungen ( Maffenberech-
nungen ) de« Bedarf » an dewirtfchafielen Baustoffen
in 2facher Ausfertigung,

4 . Ueberstchl über die für die Ausführung
vorgesehenen Fristen in 3facher Ausfertigung

der örtlichen Baubehörde , Landraisamr hier,
einzuretchrn.

Es dürfen nur solche Anträge hierher weiter,
geleitet werden , veren unbedingte Dringlichkeit außer
olle« Zweifel und deren Genehmigung , wa » die
vorgesehene AusführungSarl anbelriffk , unter den
heutige « Berhältnrffeu vrr nlwortet werden kann.

Alle anderen Anträge find abzulehnen.
Die erforderlichen Formulare find bestellt und

werden Ihnen nach Eingang zugehen . .
Al » dringlich gelten alle Wohnungsbauten , die

durch staatliche Baukostenzuschüffe unterstützt werden,
ferner alle Bauten , die . al » NotstandSardeiten au«
staatlichen Mitteln unterstützt werden . Alle übrigen
Bauvorhaben bedürfen eine » besonderen Nachweise»
ihrer unbedingten Dringlichkeit . Bei der Beurtei¬
lung dieser Dringlrchkrit können jedoch neben den
allgemein wirljchasliichen GefichlSpunkten auch Rück-
stchir» auf die persönlichen Leb nsnolwendigketten
de» Antragsteller « maßgebend sein.

Da alle Buvanirüge hier und dann von dem
Hochbauamt in Homburg v. d . H . geprüft werden,
so wollen Sie dafür Sorge tragen , daß fie recht,
zeitig hier eingehen , weil fie bi» zum 15 . eine«
jeden Monat » an den .Bejirkswohnungskommiffar
weitergeletlrt fein müffen . D,e weiteren Bestim
mungen über die Ausführungsart der Bauten find
hier einzufehen.

Ufingen , den 5 . Januar 1930.

Der Landrat. v. Bezold.

A«s Start, Kreis aus U« geb««g,
* Ufingen . 8 . Jan . Einen schweren Ver¬

lust hat dir hiefig « katholische Schwestern-
station  erlitten . Die im 41 . Lebensjahre ge¬
standene Oder -n, Schwester Servula  ist heute
Morgen nach schwerer Krankheit verschiede» . Die
Verstorbene war durch ihr liebenswürdige » und
stei» «hilfsbereites W f̂en weit über die Grenzen
unserer Stadt hinaus bekannt und hochgeschätzt.
Möge fie in Gottes Frieden ruhen!

* Ufingen » 7 . Jan . Di « Turn gemein de
hat in ihrer gestern Abend abgehaltenen Versamm¬
lung auf Vorschlag des Vorstandes e ' nstimmig
beschloffen , im Hinblick auf die Schwere der Zeit
in diesem Jahre von der Veranstaltung eine»
Faftnachtsfeste » Abstand zu nehmen.

— Weilvnrg , 3 . Jan . Auf ein- 35jährige
Tätigkeit am hiesigen Landratsamt kann Herr
Kceisa .»' chukttkrciär Bock jurückbiicken.

h Oberurfel , 6 Jan . Die Stadtverwaltung
verbot für diesen Winter die Abhaltung aller öffent¬
lichen Maskenbälle und Tanzlustbarkeiten . Sie wird
bei Uebertretungsfäll n gegen jeden Teilnehmer an
einer Lustbarkeit gerichtliche Klage anstrengen.

— Frankfurt , 6. Januar. Ab Dienstag
abend 7 Uhr wird der Betrieb der Straßenbahn
und der der Waldbahn völlig eingesttllt . Die
Entnahm - von elektrischen Strom für « raftzwecke
(Motorknstram ) ist ad Mittwoch nur von 9— 12
Uhr vormittag » gestattet . Elektrische » Licht barf
in Privathaushaltunge » nur von 6 Uhr vormittag«
bis 10 Udr abend » gebrannt werben.

h Friedberg , 6 . Jan . Hier wird vom
Hessischen Bauernbund eine „ Freie Bauernschulge-
meinde Wettecau " ( Wetterauschule ) einqerichret , in
der von berufenen Männern an zwei Nachmittagen
der Woche junge Bauernsöhnen der Wetterau durch
volkswirtschaftlichen und staatsbürgerlichen Unter-
nchl zu Führern in ihrem Beruf herangebildet
werden sollen . Auch junge Bauernlöchler sollen
an den Lchrgängen teilnehmen.

Berms chre Rach nchre«.
— Mainz,  5 . Jan . Ernste Zusammenstöße

zwischen weißen und farbigen Franzosen brachten
die verfloffenen Feiertage mit fich. Die schwersten
Ausschreitungen waren am zweiten W -ihnachlStag
und am Samstag darnach zu verzeichnen. Am
ersten Tag richtete fich der Unwille ver Schwarzen
offenbar gegen Offiziere . Am Rhein wurde ein
Hotel , da « viel von Offizieren besucht wird , örm-
lich von Farbigen bewacht . Schlimm wurde e»
Samstag » unterhalb der Zuadelle , wo die Schwarzen
eine Wache angrrffen . Der Posten wurde schwer
verletzt . Es kam dort zu einem förmlichen Kampf,
bei dem mehrere weiße je 13 Mann starke Patrouillen
geholt werden und mit dem Bajonett gegen die
rabiaten Schwarzen Vorgehen mußten.

— Koblenz,  3 . Jan . Im Schloß brach
heute ein Brand au », durch den die « ap lle de.
schädigt und ein großer Teil der wertvollen Bücherei
de» Landgericht », die in dem Gebäude umergebrocht
ist, zerstört wurde.

— Koblenz,  3 Jan . Nachdem der Rhein
van seinem höchsten Stande auf 7 . 13 Meter zurück,
gegangen ist und auch die Mosel ziemlich rasch
fällt , läßt fich jetzt im allgemeinen feftstellen. daß
a » Häusern , Wohnungen , durch Verlust von Leben»
Mitteln, Heizstoffen und anderen Dingen ein unge¬
heurer Schaden verursacht worden ist. Der amt.
liche Hochwaffernachrichtendienst wird von heule ab
wieder eingestellt.

— Din » laken,  4 . Jan . Die Waffermaffen
de» Rhein « durchbrachen bei dem Dorfe Mehrum
den Damm . Sie ergossen fich bi» zur Staat »,
bahnlinie Oberhausen — Hamborn — Wesel , die be¬
droht ist . Die Dörfer Mehrum und Göttettwicker-
hamm , teilweise auch Eppinghoven stehen unter
Wasser . Ganze Ort «leiie und Gehöfte mußten
fluchtartig geräumt werden . Ein Teil der Ernte
scheint vernichtet zu sein.

h Her bst ein,  6 . Jan . Bei dem Neujahr «,
schießen verlor ein hiestger Bauernsohn , da » ein¬
zige Kind der Eitern , sein Leben.

— Berlin,  6 . Januar . Der „ Borwärt »*
verbreitet eine Ueberstchl über die deutschen
Kriegsverluste.  Darnach betragen die Ver-
luste de« Heere « an Toten insgesamt 1718 346,
davon 1655 553 Mannschaften und 63693 Osst.
»ie e, an Verwundeten 4334107 , darunter 116015
Offiziere , an Gefangenen und Vermißten 1073 819,
davon 1050516 Mannschaften und 33104 Ölst,
ziere , zusammen 7025 973 , die Verluste der Marine
an Toten 34113 , an Verwundeten 29830 , an
Gefangenen 11654 , zusammen mit den in neutralen
Staaten Internierten und an Krankheiten Gr«

storbenen 78 343.
— Hindenburg inZabrze «mgetaust.

Wir „ Dziennik Berlin »» " meldet , hat die in den
oberschttstschen Gemeindewahlen stegreiche polnische
Vertretung der Gemeinde Hindenburg im Gemeinde,
rat den Antrag auf Namensänderung Um.  auf
Wiederherstellung de« alten Namen « Z b ^ stellt.
Der Antrag de» Bürgermeister », dami in» z,-r
Volksabstimmung in Oberfchlesten zu war rn, -vurde
zurückgewiesen , und der Antrag zu » Besch ß erhoben.

— Pari « , 5 . Jan . Der „ Trmpr * melden
Der Fünferral wird morgen u . a . a «4 dir Ab¬
machungen betr . da « von Deutschland zu liefernd«
Hafenmattrial behandeln . Minister Loucheur und
Generalsekretär Dulasta hätten gestern nachmittag
in F -echerrn von Lettner » Wohnung mit diesem
darüber verhandelt . Die letzten Schwierigkeiten
schienen so gut wie beseitigt zu sein . Man glaube,
da » Inkrafttreten de» Friedensoertrag « würde sich
möglicherweise um 48 Stunden auf den 8 . Jan.
verschieben . Di « „ Chicago Tribüne * sagt jedoch,
da « Protokoll könne frühesten » am 18 . Januar
unterzeichnet werden . Der „ Jntranfigeant * stellt
einenen Fortschritt in den Verhandlungen mit Frei¬
herr von Lettner fest , sodaß man für demnächst
ein Ergebnis erwart «. Aehnlich schreibt auch
die „ Ltberis * .

- - Pari » , 6 . Jan . Am Montag nachmit¬
tag wurde der Text der von dem Obersten Rat
angenommenen Formulierung bezüglich der Konpen-
salionen für die Versenkung der Skapa Flow -Flotte
Herrn von Lettner überreicht . Man hat fich mit
der deutschen Regierung über die Formulierung
endgültig geeinigt , sodaß der Unterzeichnung de»
Ratifikationr - Protokoll » de« Friedensvertrage « nicht»
mehr im Wege steht . Der Austausch der Rali»
fikationsurkunden wurde auf Sonnabend , den 10.
Januar nachmittag « festgesetzt.

— Brand auf der Feste Koburg. Auf
der Feste Koburg brach in den dem Herzog über-
wiesrnen Räumlichkeiten ein Balkenbrand au », dem
ein Teil der kostbaren Einrichtung und Bilder zum
Opfer fiel . Doch wurde die Gefahr der Au «brei-
rung de» Brande « beseitigt . Der Brand war
dadurch entstanven , daß unter einem Kamin da»
Balkenwerk nur durch eine schwache Steinschicht
verdeckt war.

— Da « größte Betonschiff der Welt.
Bor etwa einem Jahr wurde in den Bereinigten
Staaten al » grüßte » Betonschiff der Welt der



Dsmpser„Kaitĥ von 5000 Tonnen LragfSbigkeit
zu Wafler gelassen, der seither eine Reihe größter
Reisen auSgeführt hak. Jetzt bat man in den
Vereinigten Staaken ein noch größeres Betvnschiff
gebaut, das den Namen „Palo üo " erhalte!',
hat. „Palo Alto" ist, wie der „Prometheus"
mitteilt, 139 Meter lang. 16 Meter breit und
30' /, Meter tief und Hai eine Tragfähigkeit von
7500 Tonnen. Dieses Fahrzeug erhielt nun
allerdings nicht wie „Faith" eine eigene Antriebs-
maschine, sondern soll geschleppt werden. E« ist
ein Oeltankschiff, das 31 Tanks enthält und für
die Oelbefördernvgan den Küsten der Vereinigten
Staaten, hauptsächlich im Golf von Mexiko,
dienen soll.

— Schaffung einer Einheits -Steno¬
graphie.  Bekommen wir nicht den Einheitsstaat,
so haben wir doch begründete Aussicht, eine Ein»
heitsftenographiezu bekommen. Am 13. Januar
wird im Reichsministerium der Innern ein Aus¬
schuß, dem auch Vertreter der Einzelstaaten ange¬

hören, Über die Einheitssienographie beraten. Fach¬
männische Kreise « hoffen von diesen Beratungen
ein praktisches Ergebnis.

ZtMverordnktm-Kitzmlz.
Donnerstag, den 8. Jan ar abends8 Uhr.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Ausschuffes zur Festlegung einer

Höchstgrenze für MietzinSsteigerungen von
Mieträumen.

3. Lustbark̂itSsteuerordnung.
3. Bau eine« Doppelwohnhauses seiten« der

Stadtgemeinde.
4 Anträge auf Ueberweisung von Bauholz au«

dem Siadtwald.
5. Anschaffung von Waffernuffern.
6. Gewährung von Ortszulagen an die Lehrer

der Volks- und Realschule.
7. Aenderung der Anstellungsvrrhältniffe de«

Polizeiwachtmeistersdahingehend, daß dem¬

selben statt de« WohnungSgeldzuschuffe». freie
Dienstwohnung im Rathause einsch.r hlich
Licht und Brand gewährt wird.

8. Grundstückstausch zwischen der Stadtgemeinde
Usingen uns dem Spenglermeifter Nopp.

9. Antrag des Schützenvereins auf Abholzung
und Ueberlsflung de« zur An! gr eine»
Schießstandes nötigen Geländes am „Stein-
HÜIichen".

10. Abänderung des Statut« über da« Beerdi»
gungswescn.

11. Beschaffung von Stühlen für den Sitzungssaal

Die auch bei uns «»getretene Pa»
IjEbt  pieruot zwingt uns, die heutige
Kreiidlatt-Nmnmrr nochmals in 3 Seilen Umfang
herauszugeben. Hoffentlich treten recht bald Beffe-
rungen ein, sodaß wir unser Blatt wieder in der
üblichen Stärke drucken können.

«reisblattDrmkerei.

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Der Herr über Leben und Tod hat heute die verdiente
Oberin unseres Schwesternhauses, die

Ehrwürdige Schwester Servnla.
arme Dirustmagd Zesu Christi,

in die Ewigkeit abberüfen. Fromm, wie sie gelebt, starb sie
nach langem, mit christlicher Geduld ertragenem Leiden, wohl¬
versehen mit den Sterbesakramenten unserer hl. Kirche.

Das SeeIen>Amt findet statt: Freitag,  den 9. Januar,
Vormittags 9 Uhr, die Beerdigung um ' /,10 Uhr.

Im Namen der trauernden Angehörigen
und der Ehrw. Mitschwestern:

. Heuchemer,  Pfarrer.
Usingen , den 6. Januar 1920.
Von Kranzspenden, Trauerbesuchen und Trauer-Briefen wolle

man gütigst absehen.

Hoy-Verkauf.
Nachstehende Holzsorümente kommen auf dem Wege der schriftlichen

Angebot» zum Verkauf. Los 1. Distrik! 3d:
,8, Kiefern-Scbneidestämmev. «39,79 fm.

Las 2. Distrikt Erleborn  12b:
169 ficbten -Stämme von 73,48 fm.

Los 3, D-stnki (Srltbotr.  12c:
34 ficbten -Stämme von 6,83 fm.

40 Srück Stangen Ir Klaffe
200 „ .. „

2100 „ » 3r .,
4600 „ »
3500 „ „ 5t „

Lo» 4, Distrikt 2b:
58 Raummeter Kiefern-Bcennholz.

Die Angebote sind für jede» Los getrennt. Stamm ,e Festmeter,
Stangen Ir bi» 3r Klaffe je Stück, 4r und 5r Klaff« je ^ 0 Stuck, Brenn¬
holz je Raummeter verschlossen mit der Aufschrift„Hoizverkaus versehen bl»
Montag, de« 12. Januar 1920, nachmit ag»1Uhr, demBürgermeister¬
amt einzureichen, um welch« Zeit die Eröffnung der ringrgangenen Angebote
erfolgt. Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten eingesehen werden
und werden auch vor der Eröffnung bekannt gegeben.

Hundstadt, den3. Januar 1920.
1) Bangort, Bürgermeister.
/CJin Paar neue vernickelte Herren»
'i *' schlittschuhe zu verkaufen.
*b) Stndolph , Wilthstr. 3.

Spelzspreu
trifft in de« nächsten Lage«

wieder ein.
Siegm. Lilienstein.

langer
von kräftiger Abstammung, zu ve-kaufen.

Gastwirt Wich
2) Bahnhof Giävenw-eSbach

Einige Mutterbasen
zur Zuchi zu ve kaufen.

Lonis Henz, Gärtnerei,
Kreuzgaffe 15.

M der Tnngemelnde Uslnoea.
Die für Samstag , den Januar , geplante2. Auf¬

führung des Volksstückes„Die Lieder des Musikanten" kann an
diesem Tage nicht stattfinden. Ein späterer Termin wird noch
bekannt gegeben. Der Vorstand.

freie

§ Bäcker-Uereiniptg.
§ Sonntag, de» 11. Ionnnr»
m nachmittags z Ohr,
9 findet bei Kollege ho .U in Merzhausen
U General-Versammlung

statt . Besprechung über die bevorstehenden
hohen Holzpreise. #
i ) Der Vorstand . #

Gut erhaltenerLandauer
mit sämtlichem Pferdegeschirr zu

verkaufen. 3b)
Wilh. Erle Wwe.,

Reichcnbachi. T. (Krn» Usingen).

Arheits-Vergebono.
Am Montag, de« 12. d.

Mts ., nachmittags 2 Uhr,
soll im hiesigen Rathausr da»

Zerkleinern von
320 cdm. Granwackensteine»
zu Klrinfchlag und das

Anfahren von
540 cbm. Steinen ans de«

Brnch„Steinchen"
öffentlich vergeben werden.

Merzhanse«, den6. Jan. 1930.
Der Bürgermeister.

3) Best.

Giitnh.Hüchsrlmilschint
3H) zu vrkaufen.
Wilh. Dittman«, Oberlauken.

Walnnssbanmstamm
1.80 m lang, 60 cm Durchmeffer,
*b) zu verkaufen.
«arl Rühl lf , Rod am Berg.

2 trichtge Ziegen
hornlos, zu kaufen gesucht.

Angeb st« mit Preis an
Heinr. Belte, Gonzenheim,

3b> Homburaerstr. 30

Die Herren
Schreinermeister
de« Kreise» werden zu einer Bespre¬
chung auf Sonntag , de» 10.
Januar , nachmittag« 1 Uhr, in
da» Gasthaus „Sonne" in UstNge»
tingeladen. 1)

Mehrere Schreinermeister.Trächtige schwere Kuh
(im Februar kalbend), zu verkaufen.

Karl Scherer, R-ichcbach. Junger
kräftiger Mann,Gefunden ein Kopftuch.

Pol'znw'rwaliuna.Märkteverzeichnisse der Landwirtschaft versteht und mit
Pferden umgehen kann, kann sofort
rintretru.

Gastwirt Carl Born,
z) Gräoenwiesbach.

für 1920, per Stück 15 Pfg.
vorrätig

R. Wagner’s Buchdruckerei
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